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I Überblick 
 
Finanzen 
 
Die BUNDstiftung hat sich weiterhin positiv entwickelt. Das StiftungskapitalStiftungskapitalStiftungskapitalStiftungskapital stieg zum 
31.12.2008 auf 198.410,21 Euro. Die Stiftung verfügt außerdem über Rücklagen für ProjekteRücklagen für ProjekteRücklagen für ProjekteRücklagen für Projekte in 
Höhe von 59.240,77 Euro. Davon sind für das Jahr 2009 19.000 Euro für folgende drei Projekte 
verplant: 10.000 Euro für Klimaschutzaktivitäten, 6.000 Euro für die Förderung einer 
Machbarkeitsstudie des LV Thüringen zur Realisierung eines Wildkatzeninfocenters und 
Wildkatzengeheges in Hütscheroda sowie 3.000 Euro für eine Fachtagung des LV Sachsen zur 
Gesundheitsrisiken durch Dioxine, Staub und Schwermetalle in der Industriestadt Riesa. Die 
Stiftung verfügt über eine BetriebsmittelrücklageBetriebsmittelrücklageBetriebsmittelrücklageBetriebsmittelrücklage in Höhe von 4.000 Euro. Zusätzlich erhielt 
die BUNDstiftung 2008 Spenden in Höhe von 6.107,60 Euro sowie eine zweckgebundene 
Zuwendung für den Flächenerhalt der Goitzsche in Höhe von 22.997 Euro. Weiterhin hat die 
BUNDstiftung in 2008 Zustiftungen in Höhe von 12.000 Euro erhalten und das zinslose Darlehen 
eines potenziellen Stifters wurde zusätzlich um 30.000 Euro auf 75.000 Euro erhöht. 
 
Die finanzielle Situation der BUNDstiftung hat sich also auch in 2008 weiterhin stabilisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übersicht 2008: 
 
Stiftungskapital 198.410,21 Euro 
 
Goitzsche Kleinspenden 3.800,00 Euro 
Goitzsche Legat Vormann 22.997,00 Euro 
Kleinspenden 2.307,60 Euro 
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Flächenkauf 
 
In den Jahres 2007 und 2008 hat die BUNDstiftung zum Ziele des Erhaltes der Goitzsche-
Wildnis Flächen übernommen. Der Flächenbestand der BUNDstiftung in der Goitzsche umfasst 
nun ca. 1.300 Hektar (13 km²) mit einem geschätzten Verkehrswert von insgesamt 
600.000 Euro. Damit wird der Flächenerwerb beendet. Insgesamt hat die Goitzsche eine Fläche 
von 60 km², damit verfügt die BUNDstiftung über ca. 21 Prozent der Goitzsche-Flächen.  
 
 
Personalien 
 
2008 war ein Jahr der Veränderung in der BUNDstiftung: Die Wahl eines neuen BUND Bundes-
vorstandes im Herbst 2007 führte zu einer neuen Zusammensetzung des StiftungsratesStiftungsratesStiftungsratesStiftungsrates. Der 
Bundesvorstand entsandte 2008 Hubert Weiger (Vorsitzender des BUND) und Klaus Brunsmeier 
(Stellvertretender Vorsitzender des BUND) in den Stiftungsrat, ebenfalls neu gewählt wurde Jörg 
Nitsch als Vertreter des Verbandsrats. Dieser neu geprägte Stiftungsrat wählte nach dem 
Ausscheiden von Gerhard Timm Olaf Bandt zum neuen Stiftungsvorstand. Als stellvertretender 
Stiftungsvorstand wurde Eva Nolte bestätigt. Im vergangenen Jahr wurde außerdem eine 
Diskussion über eine Stärkung und Intensivierung der Stiftungsarbeit angestoßen. 

 
Prof. Dr. Hubert WeigerProf. Dr. Hubert WeigerProf. Dr. Hubert WeigerProf. Dr. Hubert Weiger    
Seit 2007 Vorsitzender des BUND,  
seit 1974 Mitglied des Landesvorstandes des BN, Gründungsmitglied des „Bund 
für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.‘‘ (BUND) (1975) und von 1975 bis 
2008 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des BUND sowie Sprecher des 
Arbeitskreises Landwirtschaft des BUND.  
 

 
Klaus BrunsmeierKlaus BrunsmeierKlaus BrunsmeierKlaus Brunsmeier    
Seit 2007 stellvertretender Vorsitzender des BUND, 
1998 -- 2007 Landesvorsitzender des BUND in Nordrhein-Westfalen. 
 
 
 
 

 
Jörg NitschJörg NitschJörg NitschJörg Nitsch    
Seit 2008 Vorsitzender des Verbandsrates und Mitglied im Bundesvorstand,  
seit 2000 im Verbandsrat des BUND Hessen,  
seit 1984 Mitglied des hessischen BUND-Landesvorstandes,  
seit 1998 Vorsitzender des Landesnaturschutzbeirates. 
 
 

 
Olaf BandtOlaf BandtOlaf BandtOlaf Bandt    
Seit 2008 Direktor für Politik und Kommunikation beim BUND e.V. 
1999 -- 2008 Bereichsleitung Politik beim BUND, Mitglied der Geschäftsleitung 
seit 1998 Leiter des Bereichs Fachpolitik des BUND. 
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Beschlüsse 
 
Der Stiftungsrat hat 2008 zweimal getagt, um Projektförderungen zu beschließen, den 
Mitteleinsatz zu verabreden und die Entwicklung der Stiftung zu beraten. Der Stiftungsrat hatte 
unter anderem beschlossen, StiftungserträgeStiftungserträgeStiftungserträgeStiftungserträge    in Höhe von 800 Euro für eine Veranstaltung zu 
Grüner Gentechnik des Projektes „Ökolöwen‘‘ sowie Mittel für die Aktualisierung des Flyers der 
BUNDstiftung bereitzustellen.  
 
 
 
II Projektberichte zur Mittelverwendung von Stiftungserträgen 
 
1. Bericht 2008 zum Goitzsche -- Wildnisprojekt 
 
Auch 2008 lag der Schwerpunkt der Stiftungsaktivitäten in der Unterstützung von Erhalt, 
Bewirtschaftung, Pflege und Spendeneinwerbung der Goitzsche-Flächen. Hier bildete 2008 das 
Ehrenamtsmanagement für ein wissenschaftliches Monitoring, neben der Umweltbildung, den 
Schwerpunkt der naturschutzfachlichen Arbeit.  
 
Für den Bereich eines langfristigen Dauermonitorings wurden insgesamt etwa 15 Freiwillige 
angeleitet, die regelmäßig ehrenamtlich zoologische und botanische Erfassungen durchführen.  
Insgesamt wurden 2008 Heuschrecken, Libellen, Tagfalter, Lurche und Vögel sowie die 
Vegetation auf cirka 1/3 der ausgewiesenen Dauermonitoringsflächen, die im Turnus von sechs 
Jahren in zwei aufeinander folgenden Jahren beprobt werden, untersucht. Durch Unterstützung 
eines ehrenamtlich aktiven Tauchers konnten erstmalig Erfassungen der Unterwasserflora des 
Zöckeritzer Sees durchgeführt werden.  
 
Zusätzlich gelang es mit dem Prof.-Hellriegel-Institut an der HS Anhalt einen Kooperations-
vertrag über ein Projekt des Prof.-Hellriegel-Instituts in der Goitzsche abzuschließen. Unter dem 
Titel „Evaluierung des Goitzsche-Wildnis-Projektes der BUNDstiftung unter besonderer 
Berücksichtung der Entwicklungsprognosen‘‘ werden in Zusammenarbeit und mit finanzieller 
Unterstützung des BUND und der BUNDstiftung die Ergebnisse des DBU-Projekts (2002 -- 2005) 
evaluiert und aktualisiert. Die BUNDstiftung  hat ein hohes Interesse an der Aktualisierung der 
Prognosen der Gebietsentwicklung für ihre weitere naturschutzfachliche Arbeit im Gebiet, das 
Prof.-Hellriegel-Institut hat ein wissenschaftliches Interesse zu prüfen, ob die von ihm 
formulierten Entwicklungsprognosen zutreffen. Die Projektlaufzeit umfasst 15 Monate von 
10/2008 -- 12/2009. 
 
Weitere naturschutzfachlich wichtige Arbeiten waren forstliche Maßnahmen zur Bekämpfung 
des Neophyten „Spätblühenden Traubenkirsche‘‘ in einem Forstbestand. Im Anschluss erfolgte 
die Pflanzung standortgerechter Erlen und Hainbuchen. Diese Maßnahmen erfolgten mit 
finanzieller Unterstützung der Stiftung für Umwelt und Klimaschutz des Landes Sachsen-Anhalt.  
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Vernässungsfläche Trockenrasen Petersroda (Quelle: Goitzsche Natour, Ausgabe 1/2007) 

 
An der zum Schutz der stiftungseigenen Flachwassergebiete im Großen Goitzschesee seit 2004 
etablierten Tonnenkette mussten diesen Sommer erste Reparaturen ausgeführt werden. 
Aufgrund starken Wellengangs in den Wintermonaten traten Verschleißerscheinungen auf. Dies 
führte dazu, dass die Tonnen (40 Stück) zum Saisonende gegen Winterungssets ausgetauscht 
werden mussten. 
 
Weitere wichtige Arbeitsbereiche bildeten die regelmäßige Flächenkontrolle aus Gründen der 
Verkehrssicherungspflicht, Instandhaltungsmaßnahmen an Zäunen und Absperrungen, Repara-
turen an Besucher lenkenden Einrichtungen, regelmäßige Kontrollen und Absprachen mit den 
Jagdpächtern und die Kontrolle der Einhaltung von Verboten (Angeln, Feuer, Zelten).  
 
Dabei wird der Stiftungsmitarbeiter (1/2 Stelle) von etwa 20 Freiwilligen unterstützt, die sich als 
„Goitzsche-Ranger‘‘ engagieren und Fahrrad- bzw. Bootsstreife im Gebiet fahren.  
 
Ebenso wichtig waren auch die vielfältigen Bildungsangebote in der Goitzsche-Wildnis. Auch 
diese konnten nur mit Unterstützung von vielen Freiwilligen realisiert werden. So wurden 
insgesamt über 80 Veranstaltungen durchgeführt mit einer Gesamtteilnehmerzahl von rund 
4000 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. 
 
In den Pfingstferien wurde erstmals ein Vater-Kind-Wildniscamp angeboten. In den Sommer-
ferien wurden zwei mehrtägige Kindercamps für acht- bis zwölfjährige Kinder angeboten, bei 
denen Wildnis-Wissen und --Erleben im Mittelpunkt stand. Für die jüngeren Kinder gab es im 
Jahresverlauf sechs eintägige Kinderferientage: Wildnis-; Räuber-; Steinzeit- und Ostertage 
fanden eine gute Resonanz. Eine Vielzahl von Schulklassen aus dem Landkreis Bitterfeld nutzen 
die Naturerfahrungsangebote im Rahmen von Projekt- und Wandertagen und im Rahmen ihrer 
Ferienspiele. 
 
Für Erwachsene wurden etwa 40 Führungen organisiert. Dazu zählten Parlamentariergruppen 
aus Sachsen-Anhalt und dem Bundestag, Vertreter aus den Landeswirtschaftsministerien, 
Forstspezialisten der LMBV, Studentengruppen der Martin-Luther-Universität Halle und die 
Teilnehmer des internationalen Bernsteinkolloquiums. Zusätzlich nutzen Lehrergruppen der 
Region unsere Angebote zu Weiterbildungszwecken. Als internationale Gäste wurden u.a. zwei 
Delegationen lateinamerikanischer Umwelt-Führungskräfte durch die Goitzsche geführt. 
Zusätzlich wurden 10 Vorträge über das Goitzsche-Wildnis-Projekt u. a. beim Naturschutzbund 
in Dessau, der Volkshochschule in Köthen und Bitterfeld und in verschiedenen Seniorentreffs 
gehalten.  
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Laubfrosch (Quelle: Goitzsche Natour, Ausgabe 1/2006) 

 
Eine breite Öffentlichkeitsarbeit und die Einwerbung von Spenden rundeten auch 2008 das 
Arbeitsspektrum ab. So konnten Medienberichte im Mitteldeutschen Rundfunk und --fernsehen 
sowie im Deutschlandfunk platziert werden. In der regionalen Tageszeitung konnten über 
20 Artikel zum Projekt und seiner ökologischen Ausstattung platziert werden. Zusätzlich wurden 
Artikel in mehreren Fachzeitschriften veröffentlicht (u.a. Naturschutzarbeit Sachsen-Anhalt; 
Sonderheft des Naturkundemuseums Leipzig, Veröffentlichungen der LMBV) 
 
Die Fachkompetenz der BUNDstiftung wird geschätzt und findet ihren Niederschlag in der 
Berufung in verschiedene Gremien: Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Flurneuordnung,  
LEADER PLUS-- AG,  Tourismus-AG der Stadt Bitterfeld, FFH-Managementgruppe des RP Leipzig 
für den Paupitzscher See und den Naturschutzbeirat des Landkreises Anhalt-Bitterfeld.  
 
 
2. Grünes Band -- Renaturierung der Kusebruchwiesen 
 
Mit Hilfe der Förderung durch die BUNDstiftung und weiterer Fördermittel konnte der 1. Bauab-
schnitt der Renaturierung der Kusebruchwiesen am Grünen Band nördlich Salzwedel realisiert 
werden: 2008 wurden zwei neue Flachgewässer und ein Beobachtungsstand errichtet. Dies ist 
eine der größten Naturschutzmaßnahmen innerhalb des Erprobungs- und Entwicklungs-
vorhabens Erlebnis Grünes Band in der Modellregion Elbe-Altmark-Wendland. Zielstellung ist 
insbesondere die Schaffung von attraktiven Schlaf- und Rastplätzen für nordische Gänse, 
Kraniche und andere Wasservögel am Grünen Band. Voraussetzung für die Durchführung war 
ein zuvor mit Hilfe von Spendengeldern aus dem Projekt Grünes Band getätigter Flächenankauf. 
Im Jahr 2009 wurden zwei weitere Flachgewässer (Flächengröße insgesamt 20.000 qm) 
angelegt, ein Graben verbreitert und angestaut.  
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Kusebruchwiese Pegelmessen in den Kusebruchwiesen 
 
Als bisherige Erfolge lassen sich festhalten: Besiedlung der neuen Gewässer durch zahlreiche 
Amphibien und mindestens zwei stark bestandsgefährdete Libellenarten (Gebänderte Heide-
libelle, Kleine Pechlibelle), Brut des Flussregenpfeifers, Ansiedlung von Graugänsen sowie die 
Nutzung als Rastplatz durch Wald- u. Bruchwasserläufer, Kiebitz und Nahrung suchende 
Weißstörche. 
 
Das Renaturierungsprojekt Kusebruchwiesen ist zugleich in das Routenkonzept, insbesondere die 
mehrtägige Radrundtour "Vierlander-Grenzradweg" durch die gesamte Modellregion, einge-
bunden, und zahlreiche Besuchergruppen nutzen den neu geschaffenen Aussichtspunkt. 
  
 
4. Veranstaltung zu Grüner Gentechnik 
 
Mit Förderung der BUNDstiftung fand am 19.11.2008 der Bauern- und Imkertag zu Grüner 
Gentechnik des Ökolöwen - Umweltbundes Leipzig e.V. in Bockelwitz/Sachsen statt. Unter dem 
Thema „Grüne Gentechnik -- Zukunft für unsere Nutztiere?‘‘ trafen sich 130 Bauern, Imker und 
Gärtner um sich zu informieren, das Neueste aus Wissenschaft und Forschung zu erfahren, zu 
diskutieren und gemeinsam mit Berufskollegen in verschiedenen Workshops Standpunkte zu 
erarbeiten. Die Fördersumme von 800 Euro wurde vor allem für die Raummiete (400 Euro) und 
die Pressearbeit aufgewendet.  
 
 
5. Flyer der BUNDstiftung 
 
2008 wurde der Flyer der BUNDstiftung für Werbezwecke aktualisiert und neu gedruckt. Für 
Neugestaltung und Druckkosten wurde eine in 2007 gebildete Rücklage aufgelöst.  
 
 
6. Das „Rettungsnetz Wildkatze‘‘ und das „Wildkatzendorf Hütscheroda‘‘  
 
Die BUNDstiftung hat beschlossen, dass Projekt „Rettungsnetz Wildkatze‘‘ ebenso zu fördern wie 
die Überlegungen und Planungen für ein „Wildkatzendorf‘‘ in Hütscheroda/Thüringen. 
  
Bezüglich des „Wildkatzendorfes Hütscheroda‘‘ hat der BUND Thüringen mit Förderung der 
BUNDstiftung Ende 2008 eine Machbarkeitsstudie zu einem Unternehmens- und Marketing-
konzept für das Projekt „Wildkatzendorf Hütscheroda‘‘ in Auftrag gegeben, um dessen wirt-
schaftliche Realisierbarkeit zu prüfen.  
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Direkt am Nationalpark Hainich gelegen, soll hier die Wildkatze als nationale Botschafterin für 
die Wiedervernetzung von Waldlebensräumen auftreten; mit der Wildkatze soll die durch 
Zerschneidung bedrohte Artenvielfalt in Deutschland in Hütscheroda ein Gesicht erhalten. Dafür 
vorgesehen ist ein Wildkatzengehege direkt am Nationalpark, ein Wildkatzeninfozentrum am 
Ortseingang, ein Wildkatzenwanderweg mit Aussichtsturm im Nationalpark sowie Erlebnis-
bereiche für Kinder und Erwachsene am Gehege und entlang des Wanderweges.   
 
 

 
            Typischer Lebensraum der Wildkatze (Quelle: www.bund.net) 

 
 
Durch die Lage des Wildkatzendorfes rückt auch der auf Initiative des BUND im Herbst 2007 
angelegte erste Wildkatzenkorridor in Deutschland ins Blickfeld, der die Wälder im Nationalpark 
Hainich mit dem Thüringer Wald verbindet. Der im Rahmen des Projektes „Rettungsnetz 
Wildkatze‘‘ angelegte Korridor ist ein anschauliches Beispiel für großräumige Vernetzung von 
Wildkatzenlebensräumen. 
 
Berlin, 30. September 2009 
 
 
 
 
 

 
Olaf Bandt Eva Nolte 
Vorstandsvorsitzender der BUNDstiftung Stellvertretende Vorstandsvorsitzende 


